
eiıne schwere innere Krise führte, dıe noch Urc dıe Not der (Geme1linden 1m
(Osten In der ersten Hälfte dieses Jahrhunderts verstärkt wurden. ach dem
Zwelten Weltkrieg begann elıne ase des Aufbruchs und der Veränderung,

dıie Stelle tradıtioneller Abgeschlossenheıt trat Offenheıt, Ja SC
sprochen m1iss10narıscher Ambitionen kennzeichnen mıttlerweile diese (Je-
me1ınschafrt. ernhar: Ött, ange e Studıienleıiter Bıenenberg und
selbst dUus diıesem Geme1indeverband stammend, hat ZU 40Jährıgen Ju-
1läums des Mıssıonswerkes diıeser Verbandes, des „Evangelıschen Missı1ı-
onsdıenstes”, dıe Geschichte der Gemeinschaft aufgearbeıtet. Es 1st, W1e der
nla CN nahelegt und der jUKS CS bereı1ts s1gnalısıiert, Geschichte als MISs-
s1ıongeschichte daraus geworden: ernnar:! Ott. Miss1ıonarısche Gemeılinde
werden. Der Weg der Evangelischen Täufergemeinden, Verlag EIG. Uster
(Schweıi7z), 1996, 43°

Christoph 1€e.

Eıne kurze Geschichte der Mennonitengemeinde Monsheım

hat Friedhelm AaUusSs nla des 1 /5Jährıgen Jubiläums der Monsheimer
Mennoniıtenkirche 1mM Jahr 995 geschrıeben. en dem Mennoniıtischen
Lex1kon 1st dıe Ortschron1 und das Archıv der Mennonitengemeinde her-
ANSCZOLCH worden. Der Beıtrag 1st abgedruckt 1m He1imatj)hrbuch 1997, die
Anschriıft des Verfassers lautet: Münchgasse 18, Ober-Flörsheim

Christoph 1e.

DIie „Ruta Iranschaco“ die Verbindung ZUT „Welt
In dem Buch .„Dı1e Ruta Iranschaco WI1Ie S1e entstand“‘ rzählt Gerhard
atzla der O21 1m aCO Paraguays geboren wurde und auch dort lebt,
dıe faszınıerende Geschichte elıner Straße In den 50er Jahren kamen immer
mehr 1edler In den Mennoniıtenkolonien des aCO der Überzeugung,
da e1in wırtschaftliıcher Aufschwung der Kolonien 11UT erreichen 1st, WE

die Isolatıon überwunden wIrd. Wıllı1ıam Snyder rachte dıe aliur nötıge
„seltsame Koalıtıon“ AdUusSs paraguayıscher und us-amerıkanıscher eglerung,
dem Mennonıiıte Central Commiuttee, den Mennoniten der Kolonien und den
Vıehzüchtern zustande. DIie Unterstützung aus Nordamerıka WAar immens.
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